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freien. In diesem Buch erzählt er von seinen persönlichen 
Erfahrungen und zeigt mithilfe einfacher Übungen, wie 
wir durch die konzentrierte Entwicklung des Bewusstseins 
Selbsterkenntnis und Erfüllung erlangen können.
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EINFÜHRUNG

»Dies vor allem: Sei wahrhaftig dir selbst gegenüber, 
und daraus folgt, wie die Nacht dem Tag, dass du 
niemals falsch gegen andere sein kannst.«
– William Shakespeare

Shakespeares altehrwürdige Worte, die Polonius im ersten 
Akt von Hamlet zu seinem Sohn Laertes spricht, klingen 
so klar und unmissverständlich. Sie sagen uns, dass wir, 
um ehrliche Beziehungen zu anderen Menschen unterhal-
ten zu können, zuerst uns selbst gegenüber ehrlich sein 
müssen. Doch wenn Laertes wirklich ehrlich zu sich selbst 
wäre, würde er erkennen, dass sein Vater ihm genauso 
gut hätte sagen können, er solle versuchen, den Wind zu 
fangen. Welchem »Selbst« sollen wir denn treu sein? Ist es 
dasjenige, das auftaucht, wenn wir schlecht gelaunt sind, 
oder dasjenige, das präsent ist, wenn wir uns durch unse-
re Fehler gedemütigt fühlen? Ist es dasjenige, das aus den 
dunklen Tiefen des Herzens spricht, wenn wir deprimiert 
oder aufgebracht sind, oder dasjenige, das in den flüchtigen 
Momenten auftaucht, in denen das Leben uns fantasievoll 
und leicht erscheint?

An diesen Fragen zeigt sich, dass das Konzept des 
»Selbst« vielleicht doch problematischer sein könnte als 
ursprünglich angenommen. Hätte Laertes die traditionelle 
Psychologie zurate ziehen können, wäre von dieser Sei-
te vielleicht etwas Licht in das Thema gebracht worden. 
Freud, der Vater der Psychologie, unterteilte die Psyche in 
drei Teile: das Es, das Ich und das Über-Ich. Er betrachtete 
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das Es als unsere ursprüngliche, tierische Natur, das Über-
Ich als das uns von der Gesellschaft eingetrichterte Beurtei-
lungssystem und das Ich als unseren Vertreter nach außen, 
der darum kämpft, das Gleichgewicht zwischen den beiden 
anderen mächtigen Kräften zu bewahren. Das hätte dem 
jungen Laertes sicher nicht weitergeholfen. Welcher dieser 
widersprüchlichen Kräfte sollen wir denn nun treu sein?

Auch hier sehen wir, dass die Dinge nicht immer so ein-
fach sind, wie sie scheinen. Wenn wir es wagen, unter die 
Oberfläche des Begriffs »Selbst« zu blicken, tauchen Fragen 
auf, die viele Menschen sich lieber nicht stellen würden: 
»Sind die vielen Aspekte meines Seins alle gleichermaßen 
Teil meines ›Selbst‹, oder habe ich nur ein wahres Ich – und 
wenn ja, welches, wo, wie und warum?«

In den folgenden Kapiteln werden wir uns auf eine Reise 
zur Erforschung des »Selbst« begeben. Aber wir werden 
dies nicht auf die traditionelle Art tun. Wir werden uns we-
der auf die Experten der Psychologie noch auf die großen 
Philosophen berufen. Wir werden nicht entlang der Linien 
alter traditioneller Religionen argumentieren oder auf Sta-
tistiken und Meinungsumfragen zurückgreifen. Stattdessen 
werden wir uns an eine einzige Quelle wenden, die über ein 
phänomenales und ganz unmittelbares Wissen zu diesem 
Thema verfügt. Wir werden uns an einen Experten wen-
den, der in jedem Augenblick eines jeden Lebenstages die 
Daten sammelt, die notwendig sind, um diese große Frage 
endlich zu klären. Dieser Experte sind Sie selbst.

Doch bevor Sie sich zu sehr aufregen oder entscheiden, 
dass Sie der Aufgabe nicht gewachsen sind, sollten Sie sich 
zunächst darüber im Klaren sein, dass es uns nicht um 
Ihre Ansichten oder Meinungen zu diesem Thema geht. 
Wir sind auch nicht daran interessiert, welche Bücher Sie 
gelesen, welche Kurse Sie belegt oder welche Seminare Sie 
besucht haben. Wir sind nur an Ihrer intuitiven Erfahrung 
interessiert, wie es ist, Sie zu sein. Wir sind nicht auf der Su-
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che nach Ihrem Wissen, sondern nach Ihrer direkten Erfah-
rung. Sehen Sie, Sie können dabei nicht versagen, denn Ihr 
»Selbst« ist das, was Sie sind, zu jeder Zeit und an jedem 
Ort. Wir müssen nur ein wenig Ordnung schaffen. Schließ-
lich kann es dort drinnen ziemlich verwirrend werden.

Die Kapitel dieses Buches sind nichts anderes als Spiegel, 
in denen Sie Ihr »Selbst« aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachten können. Und obwohl die Reise, auf die wir uns 
begeben werden, eine innere Reise ist, wird sie jeden As-
pekt Ihres Lebens einbeziehen. Die einzige Voraussetzung, 
die von Ihnen verlangt wird, ist die Bereitschaft, sich selbst 
auf die natürlichste und intuitivste Weise zu betrachten. 
Denken Sie daran: Wenn wir nach der Wurzel des »Selbst« 
suchen, dann suchen wir in Wirklichkeit nach Ihnen.

Wenn Sie diese Seiten lesen, werden Sie feststellen, dass 
Sie viel mehr über einige sehr tiefgründige Themen wissen, 
als Sie dachten. Tatsache ist, dass Sie bereits wissen, wie Sie 
zu sich selbst finden können. Sie haben sich nur ablenken 
lassen und die Orientierung verloren. Sobald Sie sich neu 
orientieren, werden Sie erkennen, dass Sie nicht nur in der 
Lage sind, sich selbst zu finden, sondern auch die Fähigkeit 
besitzen, sich zu befreien. Ob Sie sich dafür entscheiden 
oder nicht, liegt ganz bei Ihnen. Aber wenn Sie Ihre Reise 
durch diese Kapitel beendet haben, wird es keine Verwir-
rung mehr geben, keinen Mangel an Selbstbestimmung und 
keine Schuldzuweisungen an andere. Sie werden genau wis-
sen, was zu tun ist. Und wenn Sie sich dafür entscheiden, 
sich der kontinuierlichen Reise der Selbstverwirklichung zu 
widmen, werden Sie ein enormes Gefühl des Respekts da-
für entwickeln, wer Sie wirklich sind. Erst dann werden Sie 
Shakespeares Rat in seiner ganzen Tiefe zu schätzen wis-
sen: »Dies vor allem: Sei wahrhaftig dir selbst gegenüber.«





TEIL I

ERWACHENDES 
BEWUSSTSEIN


